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Allen grösseren Postbureaux wird
für die Bureaureinigung entweder
eine Hilfskraft von der Verwaltung
gestellt oder eine Barentschädigung
dem Posthalter ausgerichtet. Bei
einem Bureauwechsel hatte der
beauftragte Beamte beantragt, es sei
eine Hilfskraft zu stellen und schrieb
als Begründung folgendes:

«. denn der Stelleninhaber hat
keine eigenen weiblichen Organe, die
zur Reinigung herbeigezogen werden
könnten.» pt

Weibliche Inkonsequenz
Dame (zum neu eingestellten Chauffeur):

«Fritz, ich rufe Sie nicht gerne

bei Ihrem Vornamen, wie heissen Sie
eigentlich.»

Chauffeur: «Schatz.»
Dame: «Fahren Sie nicht so schnell,

Fritz.»

Rätsel
Bevor der Zug ins Weite gleitet,
der Schaffner voller Würde schreitet
und lässt mit Schwung und Knallen
die Waggontüren in die Schlösser fallen.
Den Leser, der es nicht schon kennt,
frag ich, wie diese Szene sich benennt?
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Pressurteil über den Nebelspalter
Neue Zürcher Zeitung
in einer Besprechung der Zürcher Fasnacht:

«Die besten Spassraacher findet man unter
der Bohème, die sich auch die humorvollsten
Vermummungen leistet. Da gibt es Humoristen,

die von Lokal zu Lokal ziehen und
von einer Schlagfertigkeit sind, als ob es
alles Jünger vom famosem Nebelspalter
wären.»
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